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WchtMN.
1Z?. _ Samstag -n SS. Oktober_ 1872.

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr ., halbjährlich 1 fi . 12 krmit Drägcrlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 32 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS -
gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile »der deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tag « zuvor bis spätestens S vhr Bormittags .

Eine große Lüge .
So wirb von einer hervorragende « deutschen Zeitung die

Denkschrift genannt , welche die in Fulda versammelt gewesenen
Bischöfe an die deutschen Regierungen gerichtet haben . Und aller¬
dings , wenn man mit einiger Unbefangenheit die bedeutendsten
Stellen dieses neuesten Werke- auS der Feder deS BischofsKettrler ( »rach neuester Version deS Bischof- von Fulda ) liest,so staunt man über die Zuversicht , mit welcher geschichtliche
Thatsachen geradezu beim Schwänze ausgezäumt werden , um den
Satz zu beweisen : „ der Karnickel hat »»gefangen . " Denn dar¬
auf läuft in dem Schriftstück AüeS hinaus , daß die kathol .
Kirche die schmählich Angegriffene sei, die deutschen Regierungenaber die heimtückischen boshaften Angreifer . So heißt es bereits
im Eingang : „ Ueber die deutschen Bischöfe, wie über die Katho¬liken überhaupt sind die gegenwärtigen Wirren plötzlich, gegenErwarten hercingebrochen . " DaS ist doppelt unwahr . Denn
dieselben Bischöfe, die jetzt so sprechen, haben io « Jahre 1870
in einem Hirtenbrief erklärt , die Unfehlbarkeit deS PapsteS zum
Dogma zu erheben , sei reine Unmöglichkeit ; dieselben Bischöfe
haben «ö noch jn Rom - uSgesprochen, daß dieses Dogma eine
tieft Spaltung unter den Katholiken Deutschlands - hetvorvusen
müsse — und jetzt heißt eS, sie hätten nichts geahnt und seienvrn den deutschen Regierungen plötzlich angegriffen worden !

Am klarsten zeigt der Abschnitt über die Altkatholiken , der
dritte in der Denkschrift , welche Stellung die sogen, kathol .
Kirche im Staate beansprucht . Völlige Selbsthenlichkcit in Be¬
zug auf das Lehramt und die Perkündigung von Dogmen ; die
Gewalt , nach Gutdünken einzelne Glieder von der Kirchengcincin -
schaft auSzuschlicßen und daS öffentlich zu verkünden . Damil
wird das Verhalten des Bischofs Cremcnh vollständig gebilligt ,ja bekannt , die Unterzeichneten Bischöfe werden im gleichen Falle
ebenso handeln , wie «r. Aber davon , daß laut Vertrag ein
Dogma ohne Genehmigung der Regierung nicht publicirt , daß
ohne solche Genehmigung auch die Excommunication gegen einen
Unterthanen nicht ausgesprochen werden darf , steht in der Denk¬
schrift nichts .

Daß die Jesuiten auS dem deutschen Reiche getrieben sind,gilt den Bischöfen als ein himmelschreiendes Unrecht. Denn bis
jetzt , behaupten sie, sei noch nicht nachgewicsrn , daß die Gesell¬
schaft Jesu unmoralische und staatSgesährliche Grundsätze habe ;
auch dulde die kathol . Kirche keinen Orden mit unmoralischen
oder staatSgefährlichen Grundsätzen in ihrem Sckooße , sie dulde
aber die Jesuiten , folglich — seien daS lauter gute brave Leute,und eine große Unwahrheit , wenn man ihnen Schuld gibt , sie
stören den consejsionellen Frieden . Der geneigte Leser bewun¬
dert mit unS diese herrliche Logik. Der Kanzelparagraph endlichund das CchulaufsichtSgesetz finden ähnliche Würdigung . Der
elftere besonders sei nicht nur ein durch Mißtrauen kränkendes ,
sondern auch ein unnöthigeS Gesetz „ da ein Prediger , der nach
Voischrift der Kirche Predigt , nimmer einen politischen Anstoß
geben wird . "

Ueber daS Verhältniß von Staat und Kirche , wie es dir
deutschen Biscköse auffassen , ein andermal ; daS geht aber aus
der Denkschrift klar hervor : Der Kampf Rom '« gegen das
deutsche Reich ist auf der ganzen Linie eröffnet ; ähnlich , wie
»er zwei Jahren die Franzosen behaupteten , die Angegriffenen
zu sein und Recht in Unrecht zu verkehren suchten, so lhun es
jetzt die deutschen Bischöfe, sie beweisen es durch Wort und .

That : Die Papstkirche ist de « deutschen Reiche - grim¬
migster Feind !

Tsgrsneuigkritrn .
Bade » .* Dur lach , 24 . Okt . Dem in letzter Nummer mitge -

theilten Ergebnisse unserer Bürgermeisterwahl haben wir noch
anzufügen , daß von Seiten der Wähler des Hrn . Friderichein Fackelzug veranstaltet wurde , welcher mit der Musik an
der Spitze vor dem Neuban des Gewählten Halt machte,damit Hr . Altbürgermeister Bleidorn den Dank der Bürger¬
schaft aussprechen konnte , welcher Hrn . Friderich für die An¬
nahme der Wahl in so hohem Maaße gebührt ; in der hier¬
auf erfolgten Antwort waren die Grundsätze enthalten , nach
denen unser Bürgermeister sein Amt zu führen gedenkt und
das mit Recht ein schwieriges genannt werden muß , da eine
Anzahl längst verschobener Fraget ! unter seiner Leitung zu
lösen sind , welche für unsere Stadt Lebensfragen genannt
werden müssen , und weßhalb auch Hr . Friderich am Schlüsse
seiner Rede - betonte , daß er sich der festesten Unterstützung
aller Derer versichert halte , welche ihn heute mit dem Amte
des Bürgermeisters betraut hätten , woran wohl nicht zu
zweifeln ist. Nach Auflösung des Zugs vor dem Rathhause ,wo noch Hr . Rathschreiber Siegrist ein Hoch ausgebracht
erhielt , begab man sich in den Saal der „Krone "

, um bei
einem Glase Wein , das mit Toasten , Gesang und Musik ge¬
würzt ward , sich der glänzenden Wahl zu freuen .

Bruchsal , 24 . Okt . Für die Stadt Bruchsal und den
Landbezirk hat sich dahier ein „ Konsumverein " gebildet.

AuS der bad . Pfalz , 20 . Okt . ( Ob . Kur .) Ueber den
Tabaks bau in diesem Jahre läßt sich auS unserer Gegend
und namentlich von der Bergstraße nur Erfreuliches berichten.
Obgleich die erste Zeit deS Wachsens keine gedeihliche war , so
wirkte später cingetretcne Witterung so auf die Pflanze , daß in
Quantität und Qualität dein Züchter eine schöne Ernte wurde .
Blätter von außerordentlicher Länge und Breite , fein und
bei dem jetzigen windigtrockenen Weiter , schön in der Dürre ,
lasten aus schöne Einnahme hoffen , wozu schon die für Sand¬
blätter berechtigen. BereiiS liegt Tabak zum Verkaufe bereit .

MeerSburg , 22 . Okt . Begünstigt vom herrlichsten Wetter
stehen wir mitten in der vollen Herbstthätigkeit . Quantität
und Qualität fällt bester auS , als man erhoffte . Die Preise der
Weine e >halten sich zu 25 — 28 fl für weißes und 30 — 38 fl.
für rotheS Gewächs per Ohm .

Deutscher Reich .
— In Berlin haben die Aerzie gcrathen , sich des Brun¬

nenwassers zu enthalten oder cS doch nur im abgekochtcn Zu¬
stande zu trinken , da dasselbe durch die groß « Dürre und Trocken¬
heit des Sommers mit schädlichen Abgängen erheblich erfüllt sei
und dem grassircndcn TyphuS Nahiung zuführe . Glücklicher¬
weise tritt die Krankheit nicht streng auf .

— Die große Kai serz locke ( 500 Cir .) für de» Dom
iu Köln wird Herr A. Hamm iu Frankcnthal in der Rhein -
Pfalz gießen .

— WaS sind alle andern Banke » mit ihren fetten Divi¬
denden gegen die scg. n. Dachauer Banken in München !
Ihrer giedi

's jetzt nicht weniger als sieben und auf der Ge¬
schäftsakte der jüngsten ist auf der Rückseite zu lesen : Bei den,
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Unterzeichncien können Gelder von 25 fl. in beliebigen Beträ¬
gen und von einem Monat ans jede Zeit gegen 10 prozentliche
monatliche oder vierteljährliche vorausbezahlbare Verzinsung per
Monat angelegt werden ; Vermittler werden gut honorirt .
10 Prozent Monat sind 120 im Jahr !

— Dem Daheim ist «in « Karte beigelegt, wie im deutschen
Reich die Sedanfeier begangen worden ist, ob » ngettöhnlich
lebhaft , ob allgemein , ob lau oder gar nicht.

Oesterreichische Monarchie .
— Die Kaiserstadt Wien ist rin sehr theureS Nest , wie

die Berliner sagen, und wer nächstes Jahr zur großen Aus¬
stellung reist, mag brav Geld einstecken . Für die Zeit der Aus¬
stellung wollte der Direktor einer Reitergescllschaft einen CircuS
im Prater bauen ; was verlangten die Wiener Unternehme » für
Herstellung des CircuS ? Der Theuerste 130,000 Guide « , der
Billigste 80,000 fl. Viel zu viel , sagte der Direktor . — Wir
können '

S nicht billiger , hier ist alles thcuer , sagten die Bau¬
meister . Da reiste der Direktor nach München und schloß den
Bau mit einem Geschäftsmanne um 45,000 fl. ab ; alle Be -
standttheile werden in München fertig gemacht und in Wien
von bayrischen Arbeitern zusammengesetzt . — Auch rin englisches
HouS , da« während der Ausstellung ein großes HolzhauS braucht ,
läßt alle« in England Herrichten und durch englische Arbeiter in
Wien aufrechten und profitirt dabei viele Tausende .

Schweiz .
Basel , 23 . Okt . Die „ Basler Nachr . " bringen folgende «

Telegramm aus Genf vom heutigen Tage : Gestern Abend
wurdr ^ an den Straßenecken eine Proklamation de- StaatSrathS
angeschlagen, welche besagt ; Der StaaiSralh hat erklärt , daß
den Befehlen des Bischof « Mermilkod keine Folge zu geben
sei . Die Pfarrer von Genf weigern sich indeß , dem Verbot
nachzukommen , und der Bischof Marilley von Freiburg will für
die Pfarrvakanzen keine Vorschläge machen, da er die dirsfallflgea
Rechte im Jahre 1865 an Mermillod übertragen Hab«. Der
StaatSrath hat sich daher für kompetent erklärt , die prote -
stirenden Pfarrer abzusetzen. Da er aber den Schein von Feind¬
seligkeiten gegm den Katholizismus nicht auf sich laden , viel¬
mehr bloö dem Gesetze Achtung verschaffen will , so macht er
folgende Gesetzentwürfe : 1) die Pfarrer werden durch dir Ge¬
meinden ernannt ; 2 ) kein Würdentiäger darf Pfarrer sein ;
3 ) der Eid der Pfarrer soll so rrdigirt werden , daß keine Zweifel
über den Sinn möglich find ; 4 ) in Folge der Erklärung der
Pfarrer sollen in allen Parreien Neuwahlen stattfinden .

Verschiede»es.
— Ihr kennt die liebliche Erzählung vom Fischzug Petri ,

aber welche Fische Petrus gefangen , daß wißt ihr nicht. Die
berühmten Maler Rubens und Rafael , die diesen Fischzug in
herrlichen Bildern gemalt haben , wußten eS auch nicht. Rüben «,
ein Niederländer , malte lauter Seefische, Dorsche und Kabliaus ,
Rafael lauter Phaiitasirfische , von denen man nicht wußte ,
welchem Gewässer oder Meer sie angehören sollten . Die neuesten
Fälschungen haben aber ergeben , daß daS galiläische Meer oder
der See Capernaum noch immer sehr fischreich ist und meist
Barben und karpfenartige Fische enthält . Solche also wird
PetruS gefangm haben .

— Schmidt CabaniS in Berlin perfiflirt die Richard - Wag -
ncr'

schrn Zukunftsoper unter dem Titel : „ Hepp , Hepp , oder die
Meistersinger, " . Als Register der verschiedenen Sir gweisen führt
er an : Der „ krumme " , der „ schiefe "

, „ unsangbarc " Ton ; —
Die „ BrustentzündungsbesörderuirgS " Weis '

, der „ Jammers -
Ton , — die „ Kienbackenkrampf "- — „ Gesichtsschmerz" Weis '

, die
,,Z "hnbrecher -Weis ' "

, — der „ PosaunistcnbruchblasungS -Ton " ,
die

„ kreuzfidel« SchwindsuchtS " Weis '
, der „ TrommelsellkreuzweiS -

zersprengungS - Ton " , die „ Mozart - Beethoven -MendelSsohn - Um -

brinzungS - Weij '
,, u . s . w.

— Die Presse Deutschlands hat vielfach zu interessan¬
ten Vergleichringen mit dem Zeitur,gewesen in England , Frank¬
reich und Nordamerika Veranlassung gegeben. Nicht minder

interessant dürste eine Vergleichung der sechs größten illustrieren
Zeitschriften Deutschlands untereinander sein.

Den ersten Rang nimmt die „ Gartenlaube " ein mit
310,000 Abonnenten bei zwanzigjährigem Bestehen , den zweiten
die in elf Sprachen erscheinende „ Moden wett " mit 165,000
in Deutschland gedruckten Exemplaren bei nur achtjährigem Be¬
stehen. Der dritte und vierte Platz gebührt „ Ueber Land
und Meer " mit 150,000 Abonnenten bei vicrzehujährizem
und dem „ Bazar " , der wie dir . Modcnwelt " gleichfalls in
vielen Sprachen erscheint, mit 140 .000 Abonnenten bei acht¬
zehnjährigem Bestehen . Sodann mit 80,000 Abonnenten und
die seit29 Jahren bestehende Leipziger „ Jllustrirte Zeitung "

die, wenn auch weniger Abonnenten als die vorgenannten Blät¬
ter zählend , drnnoch nach Inhalt und Ausstattung einen hervor¬
ragenden Platz in der deutschen Journalistik behauptet .

Setzen wir die Dau «r d«S Erschein » »« zu der Höhe der
Auflagen in Beziehung , jo ergibt sich für jede « Jahr ein
Zuwachs an Abonnenten :

1) auf die „ Medenwelt " 23,571
2 ) auf die „ Gartenlaube " 15,500
3) auf „ Ueber Land und Meer " 10,714
4 ) auf das „ Daheim " 10,000
5 ) auf den „Bazar " 7,777

Im Ganzen betrachtet , hat die deutsche Journalistik , was
die illustrirten Blätter betrifft , sich jedenfalls weit über die
ähnlichen Unternehmungen deS Auslandes erhoben . In Deutsch¬
land selbst aber nimmt die Modenwelt , welche an Abonnen¬
tenzahl den zweiten Rang erwarb , an AbonnentenzuwachS jetzt
unter allen Zeitschriften den ersten ein.

( Börsenblatt für den deutschen Buchhandel .)

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten .

„K6val68eiere Iw Larry von Lollävv".
Allen Leidenden Gesundheit durch die delicalc Rsvulesvisrs Lu

welche sich ohne Anwendung von Medicin und ohne Kosten bei den
nachfolgenden Krankheiten bewährt :

Magen - , Nerven -, Brust - , Lungen -, Leder - , Drüsen - , Schleimhaut -,
Athcm - , Blasen und 'Nierenleiden , Tuberculose , Schwindsucht , Asthma ,
Huste » , Unverdaulichkeit , Verstopinng , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche ,
Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaufsteige » , Ohreu -
brausen , Ucbclkeit und Erbrechen selbst während der Schwangerschaft ,
Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Eicht , Bleich¬
sucht . — Auszug aus 75,000 Zertifikaten über Genes,mgcn , die aller
Medicin widerstanden :
Certifikat Nr » 78,828 . Waldcgg , Steiermark, 3. April 1872.

Durch Ihre LvvalosvILi « die ich — 50 Jahre aller Mann —
zwei Jahre ununterbrochen genessen habe , bin ich von meinem zehn¬
jährigen Leiden : Lähmung an Händen und Füßen , beinahe vollkommen
geheilt und gehe wieder , wie in den besten Zeiten , meiner Beschäftigung
nach . Für diese mir erwiesene große Wohlthat spreche ich Ihnen hiermit
den herzlichsten Dank au ». Br . Sigmo .
Certifikat Nr . 78,268 . Trapani , Sicillen, 13 . April 1870.

Meine Frau , ein Opfer von schrecklichen nervösen u . biliösen Leiden ,
mit jurchtbarer Geschwulst de » ganzen Körpers , Herzklopfen , Schlaf¬
losigkeit und Hypochondriasis im höchste» Grade , war von den Aerzten
als verloren angesehen , als ich mich entschloß , meine Zuflucht zu Du
Barry

'» unbezahlbarer Rsvulssvisr « zu nehmen . Dieses köstliche Mittel
hat , zum Erstaune » aller Freunde , in kurzer Zeit jene furchtbaren Leiden
geheilt und meine Frau so völlig hergtstellt , daß , obgleich 49 Jahre alt ,
sie thätiacN Antheil an Taiizvergnügungen nehmen kann . Ich mache
Ihnen diese Mittheilung pstichigemäß im Interesse aller ähnlich Leiden ,
den und mit innigstem Danke . Atanasjo Barbera

Nahrhafter als Fleisch, erspart die RsvuIssviörL bei Erwachsene »
und Kindern 50 Mal ihren Preis in andere » Mitteln und Speisen .

I » Blechbüchse» von U Pfund I8Sgr ., 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . ,
2 Pfund 1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Psnnd 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund
9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Psnnd 18 Thlr . — Lsvals »eisrs Lisenltou :
Büchsen ii 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr . , — Rovulssoisrs
Oliovoluts « in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr .
5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Tasse » 4 Thlr . 20 Sgr . ,
268 Tassen 9 Thlr . 15 Sgr „ 576 Tassen 18 Thlr . ; in Tabletten für
12 Tasse » 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen I Thlr .
27 Sgr . — Zu beziehen durch Barry du Barry und Eomp in
Berlin , 178 FriedrichSstraßc , und in allen Städten bei guten Apothekern ,
Drogucn -, Spezerei - und Tclicatessenhändlern .

Zu haben in Aurütch bei Ludwig Meißner und Apotheker
Ed. Luschka.



Bersteigermrg.
sKarlorHe .) Nächsten Montng de »

28 . Oktober d . I . » Vormittags 11 Uhr ,
wird in der Militär bäckerei dahier der
Vorrath von Kleie L Avßmeht , sowie
eine Parthir Kegek - ffvou Mogge » und
Kader abthrilungsweise gegen Baarzah
lung öffentlich versteigert .

Königl . Proviantamt .

Bekanntmachung .
Die Menage -Kommission des 2 . Ba¬

taillons des 2 . Bad . Grenadier -Regiments
Kaiser Wilhelm Nr . 110 wird am

1. Novemb« d. I .
di« Küchenabsälle , bestehend in Spülich und
Knochen auf ein halbe » Jahr an den
Meistbietenden vergeben.

Die näh >rn Bedingungen können au
dem Auren » genannten Truppeatheils ein
gesehen werden .

Durlach den 24 . Oktober 1872 .

Liegenschafts -Versteigerung .
sDurlach . f̂ Die Kinder der Fried

rich Preiß Wittwe Sophie geborene
Ul m er von hier lassen der Theilung
wegen am

Montag de« 28 . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr,

im hiesigen Rathhause durch öffentliche
Versteigerung verkaufen :

Garten :
1.

1 Brtl . 20 Rthn. alten oder 1 Vrtl
32 Rthn . 51 Fuß neuen Maaßes in
der Salzgaffe , neben Friedrich Bessert Wtb.
und dem Graben ; geschätzt zu 500 fl. ,
welcher Garten in zwei Theilen zum
Verkaufe kommt .

Acker :
2.

2 Vrtl alten oder 1 Vrtl . 75 Rthn
69 Fuß nenen Maaßes auf der Höch¬
ste« , neben Christof Kiefer und Kars
Kleiber , Oelschläger's Sohn , geschätzt
zu 150 fl.

Durlach den 11 . Oktober 1872 .
Der Großh. Notar :

H. Buch .

Haus-Versteigerung .
fDurlach .s Weingärtner jung Adam

Cteudinger dahier , läßt nochmals
Montag de» 28 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause , sein Wohnhaus
sammt Zugehörde in der Jägersttaße hier ,
im Wege öffentlicher Steigerung verkaufen

Gebot 1020 fl.
Durlacb , am 23 . Oktober 1872 .

Das Bürgermeisteramt :
I - C . e. B .

KnauS .
Sieg > i st.

Güter -Versteigerung .
fDurlacb -s Die Erben des Schwanwirlhs

Rudolf Deimling von hier , lasten
folgende Liegenschaitcn

Montag den 28 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,
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in öffentlicher Steigerung im hiesigen Rath
Haufe verkaufen :

' HemarLnng Anrkach :
Wiesen :

1 .
2 Vrtl . 3 Rthn . alten oder 1 Vrll .

83 Rthn . 32 Fuß neuen MaaßeS aui
den Reizerwiesen , neben ObermüUer Märker ' s
Wittwe und Garten Nr . 2 .

Garten :
2.

2 Vrtl . 22 ^ Rthn . alten oder 2 Vrtl .
26 Rthn . neuen MaaßeS am Brunnen
hauSkanal , neben Wiese Nr . 1 u. Stadt -
gemrinde Durlach .

Durlach , am 16 . Oktober 1872 .
Das Bürgermeisteramt :

I . E . e. B .
K naus .

Siegrist .

Bekanntmachung .
fDurlaä '.s Bei heutiger Bürger

meisterwahl wurde mit Ctimmenmehr
heit erwählt : Herr Earl Friderich
Rentner und LandtagSabgeordneter hier .

Dies wird nach 8 - 36 der Wahlordnung
mit dem Anjügen bekannt gemacht, daß
die Wahlakten von morgen an

acht Tage lang
zur Einsicht der Beihriliglen im Nachhause
aufliegen , während welcher Zeit Einsprachen
oder Beschwerden bei dem Bürgermeister
Stellvertreter oder dem Großh . Bezirksamt
christlich oder mündlich , mit sofortiger Be¬

zeichnung de » Beweismittel vorgebrachi
werden können .

Durlach , 23 . Oktober 1872 .
Der Bgrmstr .- Sttllverlreter :

Knau s.
Siegrist .

Darleihen.
s , sDurlach .f AuS dem hiesigen

Almoscnrclld sind
400 Gulde »

IgOOlIsoglcicb gegen vorschriftsmäßige
Pfandvei träge auszuleihen .

Durlach » am 21 . Oktober 1872 .
Der Gemeinderath :

Der Bgrwstr .- S tellocrireter :
KnauS .

S i e g « i st .

Fahrniß-Versteigerung .
sGrktzingen .f I » Folge richterliche»

Verfügung wird auf dem Rathhause zv
Giöhiiigcii am

Samstag de« 26 . Oktober ,
früh 9 Uhr :

1 einspänniger Wage « « ud circa
25 Zentner Ken

gegen Baanahlung öffeut ich versieigeil ,
wozu Steig ruiizsli . bhcher eingeladen weide » .

Du »lach den 17 . Oktober 1872 .
M a u s , o ' . richlS -ollziehei .

Welschkorn
verkauft foilwährend z« den Marktpr i e>-

H . Walz ,

Fahrniß-Versteigerung .
fDurlach .s Im Hause

des Herrn Kaufmann
Fl ei sch mann , Haupt -
ftiaße Nr . 46 , wird
Montag , 28 . Oktober ,

Vormittags 9 Uhr anfangend ,
öffentlich versteigert , als :

1 vollständiges Bett , bestehend 1 Bett¬
lade mit Rost nebst Polster , 1 Roß -

'

Haarmatratze , 1 rolher Teppich , 1 Pful -
ben , 1 Kisten , 1 Plumcau mit döp-
pcllem lieber,uge ; Schreinwcrk : lx -
ftehcnd 1 Chiffonnier , 1 Kommod ,
1 Copha , 1 Tisch , 1 Waschtisch,
1 Nachttisch , 6 Ctrohseffel , 1 Spiegel ;
sämmtliche Gegenständ « find in ganz
gutem Zustande und können täglich
eingescherr werden .

> W - - Die evangelische Waisen «
Kaffe Karlsruhe befindet sich nnn «
mehr i» dem Hause

Karlsstraße Nr. 22
in Karlsruhe , wovon die Pächter
von Güter » genannter Kaffe hie «
mit benachrichtigt werden .

Ohm Kaisersbergcr ,
ist zu verkaufen ; wo,

lagt daS Konioi d . Bl .
Vorlaß, .«

Neuen Wein
verkauft über die Straße billigst

Kistnger , Kronenstraße.
Borlaß , L "'

Adlerstraße 13 .
Änrplttp sDurlach .f Unterzeich-

»ete empfiehlt sich im
Kleidermachen in u . außer dem Hause .

Luise M ,
Adlerftraße Ar . 16 .

Mrgn . , n . « Vr,I .
Acker im KochSacker

auf Termine zahlbar , verkauft sogleich
Benkendiirfer Zäbringerhof .

Reißzeug , in schöner lammt
Reißbrett sind

billig ;u oetkau ' e»
Zehntstraße Nr . 2 .

Beginn des neue » Zahrganges !
« 6
^ ß Neste Jett zum Abonnement . IZ ,

jj Daheim, ß
Am I . Oktober cröfsnet das Daheim ein

neues Abonnement nnd ladet dazu jedes â auS
ei » , wo d>is Bedurfinj, nach einer gute» , >ocrth -
oolten UntcrhattungSIectiire vorhanocn ist . Mög¬
lichste datiegenheil in Wort und Bild, abseitige
Anregung nnd Unterhaltung sind Bestrebungen
LcS Daheiui. Nach Ablauf eines JrhrcS
bildet t . r Jahrgang einen stattlichen Baue von
» der eaitl Seiten mit gegen löO künülerijchen
Aittcrn . ei » wcrthvoUer Vestandtheil jeder Fa-
milienbiblioihek

ö -eilellu » geii aus . Daheim '' nehmen alle Buch¬
handlung, » cntgegc » .

L
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Geehrte Landwirthe !

Ulm a . D - »871 .

Die Vorlheile der Maschinengarne gegen¬
über dem Handgcspinnste geben -um Spinnen -
lassen im Lohne allseitig Veranlassung . Uebcrzeugt

n von der Leistungsfähigkeit , Keellität und
^ Silb̂ TMcdaille. Willigkeit der berühnücn mechanischen

^ Alachs^ Kauf- L Aöwergspinnerei Schretzheim ^^ bei Dillinge « ajD. Htation : Offingen . Linie : Ulm — Augsburgs
^ erlauben wir Unterzeichnete Vertreter unS zur Uebcinahme und Beförderung von ^^ Rohstoffen zum Spinne « , Weben , Akeicheu , Karben L Zwirne » bestens ^

^ zu empfehlen . Gegenwärtig erfolgt die Geipinnst -Abliefeiung am Schnellste » , ^^ daher um ungesäumte Zustellungen der Rohstoffe freundlichst ersuchen. ^
< Zu näherer Auskunft sind gerne bereit die FabrikS Agenten :^ Karl Löffler in Dnrlach . Gregor Weiler in Stnpferich .
^ R . Fießler in Grötzingen . I . A . Schlager i » Wittenweier , ck^ Accisor Beackert in Söllingen . F . I . Spohrer in Weingarten .
^ Ehr . Metzger in Grnnwettersbach . ^

Flachs-, Hans-, Wergspmnerei, Weberei,
Zwirnerei und Bleicherei

von A . z ? Do .
in Weiler und Bäumenheim ,

Bost - «nö Wahustation Mertinge «, Bayern .Wir machen hiermit die ergebene Anzeige , daß

Herr W . Krautinger in Berghausen
ermächtigt ist , für uns Flachs , Hanf und Abwerg zum Verspinnen , Ver¬
weben , Zwirnen oder Bleiche » in Empfang zu nehmen und sichern billigste ,
beste und schnellste Ausführung der geehrten Aiiiträ . e zu.

Muster und Preise können jederzeit bei obengenantem Herrn cingeschen werden

Krampfhusten und Schlaflosigkeit gehoben !
Der Wahrheit gemäß theile ich mit , daß ich von meinem seit viele » Jahren mich

quälenden Krampfhusien , welcher den Schlaf hinderte , durch de » Gebrauch einer Flasche dee
M - Hgers

'
fchen Fenchelhouig - Exlrakts befreit bin . Der Schlaf hat sich wieder cingcstclli' ' . . üb ,und ich fühle mich überhaupt körperlich ganz bcs

Hülshofs bei Teklenburg , 7 . II . 71 .
ä
'oudera gut .

Verkaufsstelle nur bei

Vcrwittw . Majori » Storch

JulruS Loeffel in Durlach.

Weingeist
ganz reinen , sowie besten

Traubenzucker
in Kisten von 50 Pfund und im An¬
bruch empfiehlt billigst .
Vurtach. F . W . Stengel .

Traubenzucker
feinste Waare (mit Gebrauchs »
Anweisung ) empfiehlt

Zuttus Loeffel r» Dirlach^
Prima

TlMbtKMckkl
und reinschmeckende «

Schwefelschnitt und Siißbrannt em¬
pfiehlt zu billigen Preisen

Ludwig Meißner,
Nachfolger

von I . G . Blied er Häuser .

Kornbrod
bei Franz Bahm . Bäcker .

Bon heute bis weiteres
3 Pfd . Kornbrod 11V- kr.

Siegelst .

Brennholz ,
buchen und eichen, in 1 u. 2 Ster
verkauft fortwährend billigst

Karl H . Schmidt ,
Blumenvorstadt 6.

Heute Areilag Abend

Metzelsuppe
im Weinberg .

Aecker zu verpachten :
3 Vttl . ailf

'm Lohn , 1 '̂ Vrtl . an der
Ettlingerstraße , 2 Vrtl . auf den Seiden¬
äckern , aus freier Hand , bei

Karl Menger .

Gatten , ».5,"Viertel beim Brunnen
neben Wrinhändle ,

Wilhelm Jung , wird im Ganzen oder in
drei Abtheilunge », auf 6 Jahre verpachtet

Stricker Angnst Renz Wittwe ,
Mühlstraße Nr . 2 .

Der Garten kann sogleich angetreten
werden.

Ein Schreiner findet dauernde
Beschäftigung bei

A . Haas ,
Jägerstraße 12 , Durlach .

Gänselebem
werden fortwährend angekauft und gut be¬
zahlt von

Ludwig Neichtrt 's Frau,
Herrenstraße 15 .

eine Paithie , ist zu
aWUUU . /Iverkaufe » im Gast¬
haus zur „ Blnme " in Znrkach .

Wohnungs -Anträge .
In meinem Haule Mittelst,aße 15 ist

im untern Stecke eine Wohnung von vier
Zimmern , Küche, Keller und sonstigen Er¬
fordernissen auf 23 . Ja » , k. I . zu ver-
micthen . Wcinhändler Jung .

Eine Wohnung , bestrhcnd auS 6 tape¬
zierten Zimmern , Küche, Keller rc., ( auch
Stallung für 3 Pferde ) ist in nächster
Zeit zu vermiethcn . Wo ? erfahrt ma » im
Kontor d. Dl .

Unterleibs -

«-r
^ .
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ÜLudilL-UMeur ^)
fabricut vom Apotheker

Fi F -l

IZSerN« , ßyarkottenstraße IS

6 )
e-»-

L

es

U

Magenbeschwerden .
' ) vtieeeilage der

Julius Loeffel i» Durlach .

Todes -Anzeige .
Nach langer Krankheit starb

dahier am 22 . d . M . unser
lieber Vater ,

Ccribent Josef Bitter ,
im Alter von 09 Jahre ; wir
geben davon unfern Bekannten

t auf diesem Wege Nachricht .
Durlach , 25 . Okl . 1872 .

Die Hinterbliebenen .

Evangelischer Gottesdienst .
Ssnutaz de» 87. HktoSer 1872.

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .
Abendkirche L)f Uhr : Herr Stadtvikar Ouenzer .

In Wolfartsweier :
Herr
Redaktion, Druck « . « erlai, v. » . up S in Durlach .
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